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- HAUSORDNUNG -

Liebe Bewohnerin,
Du hast Dich für unser Haus entschieden. Wir heißen 
Dich herzlich willkommen und wünschen, dass Du 
Dich bei uns wohlfühlst. 
Das Zusammenleben in unserem Wohnheim wird 
schön und bereichernd, wenn jede - egal, wo sie 
herkommt, was sie beruflich anstrebt, welche 
weltanschauliche Meinung sie vertritt, etc. - zu einem 
Klima der Offenheit, der Vielfalt, des Vertrauens und 
der Freude beiträgt.

Was unsere Gemeinschaft stärkt
• Rücksicht, Toleranz & Fairness
• Offenheit & Ehrlichkeit
• Achtsamkeit, Ordnung & Sauberkeit
• Voneinander Wissen & gegenseitiges Interesse
• Engagement aller für das Zusammenleben
• Gemeinsame Aktionen
• Gemeinsame Verantwortung

Engagement
Unser Wohnheim lebt vom Mitmachen aller, und ist 
deshalb eine Voraussetzung für die Aufnahme. Durch 
das Engagement in Teams, Ämtern oder bei 
Aktivitäten beteiligen sich alle am Gemeinschafts-
leben, aber auch am Funktionieren von Regeln und 
am gemeinschaftlichen Erhalt von Ordnung und 
Sauberkeit, damit sich alle wohlfühlen  können.

Mülltrennung
Wir legen Wert auf Mülltrennung. Im Hof stehen 
Container zur Entsorgung von Papier, Bio- und 
Restmüll bereit. Glas, Kunststoff und Metall bringt 
jede Bewohnerin selbst zu den öffentlichen 
Wertstoffinseln (z.B. Arcisstr./Ecke Zieblandstr.).
In die Restmülltonnen darf keinerlei Biomüll, Glas 
oder zu recycelnder Verpackungsmüll ein-
geworfen werden. Die Biotonne ist ausschließlich 
für organische Abfälle. (Ausnahme: Papier als 
Mülltüte); die Papiertonne ausschließlich für 
Papier und Pappe; NICHT für Kunststoff. 
Andere Wertstoffe oder Problemabfälle (Elektro-
schrott, Metall, Großverpackungen, Frittieröl, 
Chemikalien, Möbel…) müssen auf den 
Wertstoffhöfen oder bei den Giftmobilen 
entsorgt werden. Eine Auswahl an Adressen und 
Zeiten hängen an der Pinnwand im EG aus. 

Küche
Die Gemeinschaftsküche auf Deinem Stockwerk 
steht Dir mit der vorhandenen Ausstattung zum 
Kochen und Backen zur Verfügung. Arbeits- und 
Essplatz sind hinterher gründlich zu reinigen und 
alles direkt wieder aufzuräumen.  
Die gesamte Ordnung und Reinigung der Küchen, 
der hygienische Grundzustand, sowie die 
korrekte Abfallbeseitigung fällt in die 
gemeinsame Verantwortlichkeit aller Bewohner-
innen eines jedes Stockwerks. 
Hierzu beschließen alle Stockwerke gemeinsam 
dazu geeignete Aufgaben und Regeln (Küchen-
dienste, Reinigungsaktionen, Monatsdienste,…). 
Diese sind für alle Bewohnerinnen des 
Stockwerks bindend.
Wir empfehlen aus Effizienz– und Umwelt-
gründen die Benutzung der Spülmaschine. Diese 
darf nur mit dafür geeignetem Geschirr/Besteck 
effizient und voll beladen werden. Die sparsame 
und sorgsame Verwendung der Reinigungsmittel 
wird vorausgesetzt. 
Bitte beachte auch in den Küchen unbedingt die 
Mülltrennung. Die Behälter in den Küchen sind 
nur für Abfall, der in der Küche entsteht, nicht für 
persönlichen Müll!

Waschen
Für die Wäschepflege stehen im 6. Stockwerk zwei 
Waschmaschinen und ein Trockner sowie ein Bügel- 
und Trockenraum mit eigenen Regeln zur Verfügung.

Gemeinschaftsräume
Die Gemeinschaftsräume im 6. Stock, aber auch die 
Küchen und Balkone stehen allen Bewohnerinnen 
des Studienheims gleichermaßen zur freien 
Verfügung; sie werden gemeinschaftlich gepflegt und 
unterhalten. Regeln, die dafür mehrheitlich 
beschlossen werden, müssen dem Grundsatz der 
Gerechtigkeit sowie den Grundsätzen des 
Wohnheims entsprechen. Sie gelten dann für alle 
Bewohnerinnen. In allen Räumen muss die 
Nachtruhe beachtet werden, auf den Balkonen 
ebenso. Grillen mit Holzkohle oder Gas ist nicht 
erlaubt.

Ressourcen
Klima- und Umweltschutz sind für uns wesentlich; 
ein verantwortlicher Umgang mit Ressourcen ist 
dafür unabdingbar. Dies erwarten wir auch von 
unseren Bewohnerinnen - dazu gehören:
• achtsames Heizen und Lüften während der kalten 

Monate: das Fenster darf bei laufender Heizung 
NICHT gekippt sein, es muss mehrmals täglich kurz 
stoßgelüftet werden. Die empfohlene 
Zimmertemperatur von 20-22°C sollte nicht 
überschritten werden.

• Regelmäßige Reinigung in Bad und Küche mit 
milden Mitteln (spart scharfe und giftige Mittel)

• Sorgsamer Umgang mit Einrichtung, 
Küchengeräten, Gemeinschaftsräumen, etc.

• Keine Verschwendung von Lebensmitteln
• achtsamer Umgang mit Müll (s. Mülltrennung)

Vollversammlungen & Whatsapp-Community
Die Teilnahme an Vollversammlungen (i.d. Regel 1x 
pro Semester) und Stockwerksbesprechungen ist für 
alle Bewohnerinnen verpflichtend.
Der Beitritt zur gemeinsamen Whatsapp-Community 
und das Verfolgen der Inhalte dort ist ebenfalls 
verpflichtend, da hierüber wichtige Infos verteilt und 
ausgetauscht werden.
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Wohnsitz-Anmeldung
Bitte sorge selbst für die Wohnsitz-Anmeldung 
beim KVR/Bürgerbüro innerhalb der ersten Woche 
nach Einzug. Die „Wohnungsgeberbestätigung“ 
erhältst Du bei der Heimleitung.
Falls sich der Beitragsservice bzgl. Rundfunkbeitrag 
mit Dir in Verbindung setzt, melde Dich umgehend 
bei der Heimleitung.

Persönliche Dinge / Haftung
Für Deine persönlichen Dinge trägst Du selbst die 
Verantwortung. Der Rechtsträger des Studien-
heims übernimmt für abhanden gekommene 
Gegenstände und Bargeld oder durch sonstige 
Ereignisse (Feuer, Wasser) beschädigte oder 
zerstörte Gegenstände, die der Bewohnerin 
gehören, keinerlei Haftung. Diebstahl von Seiten 
der Bewohnerin hat die Kündigung zur Folge. 
Fahrräder (max. 1 Fahrrad pro Bewohnerin) sind 
nur im Unterstand im Hof abzustellen und mit der 
Zimmernummer zu markieren. Sie müssen bei 
Auszug mitgenommen werden.

Schäden
Schäden, die aus der Zuwiderhandlung dieser 
Hausordnung erwachsen, hat die Bewohnerin dem 
Studienheim Maria Dominika und dem 
Versicherungsträger gegenüber in vollem Umfang 
zu tragen.
Es wird dringend empfohlen, eine Haftpflicht-
versicherung abzuschließen, die für eventuelle 
Schäden aufkommt.

Pforte / Post
Die Pforte ist nicht durchgehend besetzt - die 
jeweiligen Zeiten werden an der Tür 
ausgeschrieben.
Briefe können im Postzimmer rund um die Uhr 
abgeholt werden.
Die Annahme von Päckchen und Paketen kann nicht 
garantiert werden. Es wird daher geraten, Päckchen 
direkt an Packstationen liefern zu lassen. Große und 
häufige Paketsendungen müssen an Packstationen 
geliefert werden.

Rauchen
Im gesamten Haus und auf dem Gelände - also 
auch auf den Balkonen - gilt absolutes 
Rauchverbot.

Zimmer
Jede Bewohnerin ist für die Sauberkeit ihres 
Zimmers selbst verantwortlich. Dusche und WC 
sind ebenfalls regelmäßig gründlich zu reinigen; 
hier ist auf eine sparsame Verwendung zu achten
— zu scharfe, übermäßig säurehaltige oder 
hochgiftige Reinigungsmittel dürfen nicht 
verwendet werden!
Das Verstellen von Möbeln sowie das Aufhängen 
von Gegenständen (Bilder, Regale etc.) ist nur in 
Absprache mit der Heimleitung erlaubt. Die Möbel 
dürfen grundsätzlich nicht beklebt werden. 
Hängeregale dürfen nicht überlastet – ein 
Maximalgewicht von 15 kg nicht überschritten 
werden. Die Anbringung von Blumenkästen o.ä. 
außerhalb der Fenster ist nicht erlaubt
Der Gebrauch von Wasserkochern und anderen 
Küchengeräten ist aus Brandschutzgründen im 
Zimmer nicht gestattet. Wäschetrocknen im 
Zimmer ist grundsätzlich nicht erlaubt. 
Sollte im Zimmer eine Reparatur erforderlich sein, 
ist das der Heimleitung sofort zu melden. Die 
Durchführung erfolgt nach Absprache mit 
Heimleitung und Hausmeister. Kleinreparaturen 
können von der Bewohnerin verlangt werden.

Zimmerkontrollen
Aus hygienischen und funktionstechnischen 
Gründen werden bis zu vier Mal im Jahr die Zimmer 
überprüft. Die dafür vorgesehenen Termine 
werden via Aushang bzw. Whatsapp rechtzeitig 
bekannt gegeben.

Internet
In allen Zimmern sind LAN-Anschlüsse für die 
Internetnutzung des Studienheim-Netzwerks 
vorhanden. Wlan ist ebenfalls im Haus verfügbar – 
eine Vollabdeckung und durchgehend 
störungsfreie WLAN-Verfügbarkeit kann nicht 
garantiert werden. 

Das Verwenden von eigenen Routern/Repeatern 
im Netzwerk ist nicht erlaubt, da es zu großen 
Störungen führen kann. Außerdem ist jede 
Benutzerin verpflichtet, ein Virenschutzprogramm 
auf allen Geräten zu installieren, die mit dem 
Netzwerk verbunden sind.
Alle Geräte (PC, Laptop, Smartphone,…), die 
Zugang zum WLAN haben, müssen in den 
Einstellungen so konfiguriert sein, dass sie sich vom 
Router eine IP-Adresse automatisch zuweisen 
lassen und keine feste statische IP-Adresse haben.

Schlüssel
Du erhältst einen Haus-/Zimmerschlüssel. Der 
Verlust des Schlüssels ist der Heimleitung 
unverzüglich zu melden und die entstehenden 
Kosten sind zu ersetzen.
Bei Verlassen/Betreten des Hauses außerhalb der 
Pforten-Öffnungszeiten ist darauf zu achten, die 
Haustüren wieder sorgsam zu verschließen. Bitte 
Einrasten überprüfen! Es ist nicht erlaubt, die 
Tagesfalle (Tagesentriegelung) bei den Haustüren 
einzustellen.

Besuch
Für Deinen Besuch stehen Dir dein Zimmer und die 
Gemeinschaftsräume zur Verfügung. Grundsätzlich 
ist JEDER Besuch von Dir persönlich an der Haustür 
abzuholen; denn niemand darf hausfremde Leute 
(mit) einlassen. Besucher dürfen die 
Gemeinschaftsräume nur mit Begleitung nutzen.
Übernachtungen müssen der Heimleitung 
gemeldet werden und kosten 5€ pro Nacht (das 
entspricht den anteiligen Nebenkosten). Bettzeug 
und Bettwäsche können gegen Gebühr 
ausgeliehen werden; Gästematratzen stehen zur 
Verfügung. Eine längere Doppelbelegung ist nicht 
erlaubt; Richtwert sind maximal 2 Übernachtungen 
pro Woche bzw. 2 Wochen am Stück.

Nachtruhe
Von 22 bis 6 Uhr ist im Haus nur Zimmerlautstärke 
erlaubt. Dies gilt auch außerhalb, z.B. auf Balkonen. 
Auch tagsüber sollten Musik und Gespräche so 
geregelt sein, dass Mitbewohnerinnen und 
Nachbar:innnen nicht gestört sind.
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